
AKZENTE AKZENTE
Ende Oktober 2009 war Bürgermei-
ster Erich Odörfer (CSU) drei Jahre
im Amt. Zeit also für eine Halbzeit-
bilanz. Und um es vorwegzu-
nehmen: Schon jetzt ist es eine
Erfolgsbilanz! Denn: In nur drei
Jahren ist in Altdorf mehr passiert,
als in vielen Jahren vorher. 

Eine Auswahl der wichtigsten Pro-
jekte: Marktplatzumbau nach Jahr-
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Halbzeitbilanz Bürgermeister Odörfer:

Vieles auf den Weg gebracht!
- von Dr. Johann Peter Pöllot, CSU-Fraktionsvorsitzender -

zehnten erfolgloser Diskussion (und
wie schön ist er geworden), Sa-
nierung der Finanzen (Ende 2008
war Altdorf schuldenfrei), Gewerbe-
park an der A6 komplett verkauft
und erweitert und schon wieder fast
komplett verkauft, Freibadhäuschen
neu gebaut, Rathaus neu gebaut
(Einweihung im Januar 2010, Bau-
kosten nicht überschritten), Brücke
in Hagenhausen neu gebaut, Kreis-
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verkehr Nürnberger Straße und
Neumarkter Straße neu gebaut,
Hegnenberg neu kanalisiert, neue
Querungshilfen und Verkehrsberu-
higung an vielen Stellen (weitere
sind in Arbeit), Brandschutz in Kin-
dergärten und Schulen verbessert,
Mittags- und Ferienbetreuung samt
Mittagessen an der Grundschule
eingeführt, Westtangente einge-
weiht, Bauhof reorganisiert, Ver-
eins-Förderung ausgebaut, Kran-
kenhaus durch ein angebautes Ärz-
tehaus gestärkt, neue Kinderhorte
und Kinderkrippen etc.

Natürlich gibt es auch noch Auf-
gaben, die noch nicht abgeschlos-
sen werden konnten. Der Bau des
Hallenbades ist mit einer neuen
Konzeption vom Bürgermeister bis
zur Entscheidungsreife vorange-
trieben und auch bereits im Haus-
halt anfinanziert worden. Leider
haben sich dann aber Winkelhaid
und Schwarzenbruck im Gefolge
der Wirtschaftskrise aus der Finan-
zierung zurückgezogen. Derzeit

prüft der Bürgermeister, ob die
Frage "Hallenbad" den Bürgern zur
Entscheidung vorgelegt werden soll.
Für das dringend benötigte Ein-
kaufszentrum Fürstenschlag hatte
der Bürgermeister eine Lösung auf
dem Hauensteingelände vorge-
schlagen. Die Realisierung schei-
terte aber letztendlich an der end-
losen Diskussion, die die Stadtrats-
mehrheit (die CSU hat nur 10 von
25 Stimmen) zum Zwecke des "Zer-
redens" angezettelt hatte. Der Bür-
germeister arbeitet nun mit Hoch-
druck an anderen Lösungen.

Im Frühjahr wird im Rahmen der
Stadtteil- und Ortsbegehungen der
CSU Gelegenheit sein, die Politik
des Bürgermeisters detaillierter zu
würdigen. Vorab schon mal an
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an Erich Odörfer für seine
überaus erfolgreiche Arbeit. Altdorf
kann sich glücklich schätzen, einen
so engagierten Bürgermeister zu
haben.
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Der Weihnachtsmarkt im Hof des
Wichernhauses ist gut besucht. Es
riecht nach Würstchen und Glüh-
wein, die Beleuchtung ist gedämpft
und untermalt wird die Szene durch
sanfte Weihnachtsmusik. Erinnerun-
gen an die Kindheit werden wach,
an die unbeschwerte Adventszeit im
Kreise der Familie, der Duft der
frisch gebackenen Plätzchen und
die Vorfreude auf das Weihnachts-
fest. 
All dies ist emotional, man kann es

nicht in Zahlen messen oder den
finanziell Wert berechnen. Somit ist
es erklärlich, dass die Anschaffung
der neuen Weihnachtsbeleuchtung
im Stadtentwicklungsausschuss
diskutiert wurde. Dass es seitens
der SPD und der Grünen aber eine
solch deutliche Ablehnung gab war
dann doch erstaunlich. 
Dass dem ein oder anderen das
christliche Weihnachtsfest nichts
bedeutet, ist eine private und nicht
zu diskutierende Lebenseinstellung.
Es ändert aber nichts am empfin-
den der Mehrzahl der Bevölkerung.
Ein Weihnachtsbaum, ein weih-
nachtlich geschmückter Marktplatz
und die entsprechende Weih-
nachtsbeleuchtung gehören zur
Adventzeit. Sicherlich kann der
Eindruck entstehen, dass man dar-
auf verzichten kann, weil es keinen
finanziellen Nutzen hat. Die Weih-
nachtsbeleuchtung ist genauso
sentimental, wie ein weißes Hoch-
zeitkleid oder die Schultüte beim
ersten Schultag. 
Die Altdorfer CSU aber hält diese
Symbole des menschlichen Mitein-
anders und der Gemeinschaft für
sehr wichtig und steht auch weiter-
hin zu diesen Symbolen. Wir wer-
den nicht alles dem wirtschaftlichen
und finanziellen Zeitgeist unterord-
nen. Wenn die emotionale Bin-
dung, das Festhalten an Werten
und der Menschlichkeit in der heu-
tigen Welt nicht mehr "in" ist, dann
bin ich gerne konservativ.   

Neue Weihnachtsbeleuchtung in Altdorf
Optische Bereicherung im Stadtrat umstritten

- von Thomas Kramer, CSU-Ortsvorsitzender und Stadtrat -
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Getränke-Fachmarkt

verschiedene Fassbiere

Festzeltgarnituren-Verleih

Heimservice unter Telefon

(09187)5021

Getränke Münz GmbH

90518 Altdorf

Prackenfelser Straße 3

Telefon (09187)5021

Telefax (09187)804426

100 JAHRE

Vielfalt.
Raum zum Leben -
Design zum träumen ...

Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Wir zeigen Ihnen
komplette Badideen
mit Liebe zum Detail.

Fleurop-Partner

aus Ihrem Meisterbetrieb
>> fantasievolle Arrangements
>> extravaganten floralen Schmuck

Bleichanger 1 - 90518 Altdorf - Tel. (09187) 902462 - Fax (09187) 902464

Blumenschmuck
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FU, JU und der CSU Ortsverband waren dabei
Weihnachtsmarkt in Altdorf

- von Angelika Raß, Vorsitzende der FU und Stadträtin -

E r s t m a l i g
beteiligte sich
heuer die Alt-
dorfer CSU,
Frauen-Union
und die Junge
U n i o n  a m
Weihnachts-
m a r k t  i m
historischen

Wichernhaushof.
Am ersten, zweiten und dritten
Adventswochenende war der Orts-
verband vor Ort und hat seinen
Gästen diverse Köstlichkeiten,
sowie verschiedene Hand- bzw.
Bastelarbeiten angeboten. 
Die Frauen-Union war am zweiten
Adventswochenende im Einsatz

und konnte am Sonntag-Nachmittag
die CSU-Ortsgruppe Nürnberg - Alt-
stadt begrüßen, die sich nach einer
Stadtführung und einem Bummel
über den Weihnachtsmarkt am
Stand der CSU den Glühwein und
die Baggers schmecken ließen. 
Für den Ortsverband war der Ein-
satz an allen drei Wochenenden
eine neue Herausforderung, die
durch interessante und angenehme
Gespräche mit den Besuchern und
Gästen eine positive Bereicherung
war.
Besonderer Dank gilt dem Kulturamt
und dem Bauhof der Stadt Altdorf für
die Organisation und den Ablauf
dieses schönen Marktes.  
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Dem DAV Alt-
dorf und sei-
nem Wander-
w e g e b e a u f -
tragten Heinz
Augsburger
muss man ein
großes Kom-
p l i m e n t
machen: Das

in diesem Jahr vorgestellte neue
Konzept der Rundwanderwege
und die dazu übersichtlichen
Wanderkarten werden der Naher-
holung in unserer Region einen
wichtigen Impuls verleihen.

Dank der Unterstützung der Stadt,
der Sparkasse sowie des VGN
konnte das Konzept zügig umge-
setzt werden. 
Das Altdorfer Rundwander-
wegenetz umfasst inzwischen
eine Länge von 100 km. Die Wege
bieten einen Einblick in die Vielfalt
der wunderschönen Landschaft. 
Romantische Tal- und Höhenwege
verbinden attraktive Räthsandstein-
Schluchten mit herrlichen Mischwäl-
dern und freiem Acker- und
Wiesengelände, durchzogen von
dichten Hecken, solitären Baum-
gruppen sowie Bach- und

Vorbildliches Wegekonzept!
Neue Wanderkarte vernetzt die Wanderwege rund um Altdorf

- von Dr. Bernd Eckstein, stellv. Vorsitzender der Kreistagsfraktion der CSU -



Flussläufen mit unzähligen Windun-
gen. 
Das Wandergebiet erstreckt sich
vom südlichsten Punkt, dem alten
Ludwig-Donau-Main-Kanal, bis hin-
auf zum Dach der Alb, in nördlicher
und östlicher Richtung über markan-
te Juraanstiege und im Westen bis
zu den Ausläufern des Reichs-
waldes. Geprägt von einer artenrei-
chen Pflanzen- und Tierwelt - vor
allem in den kleinstrukturierten
Landstrichen findet der Wanderer
interessante geologische Formatio-
nen und historische Bauten, z. B.
Wehrkirchen, Burgen und Schlösser
vor. 
Alle Wanderwege sind in beide
Richtungen markiert. Entstanden ist
eine sowohl visuell ansprechende
und inhaltlich sehr gut strukturierte
Karte der Wanderwege um Altdorf,

die neben detaillierten Informatio-
nen über die Streckenverläufe auch
einen Innenstadtplan, einen Über-
blick der Sehenswürdigkeiten sowie
einen Abriss der Historie Altdorfs
enthält. Die Karte ist bei der Stadt
Altdorf sowie den Firmen Pranz.
Schmersahl und Liliput erhältlich.
Insgesamt 14 Rundwanderwege,
die sich untereinander kombinieren
lassen, bieten ein rundes Angebot
für die Wander-Fans. Rollstuhlge-
rechte Tourenvorschläge, Flurbe-
zeichnungen, Haltestellen des Nah-
verkehrs und Tipps für den Wander-
freund sind ebenso zu finden wie
eine ganze Reihe hilfreicher Hin-
weise, z.B. auf Natur- oder Gelän-
dedenkmäler, historische Bausubs-
tanz und Einkehrmög-   lichkeiten.
Zusätzlich sind für den Wintersport
die Langlaufloipen markiert.  
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Meist geht es ganz schnell: Berufsunfähigkeit! Und dann? 
Mit der gesetzlichen Rente allein kommen Sie nicht weit. Sichern Sie 
Ihre Zukunft deshalb mit einer privaten Vorsorge.

Wir versichern Bayern.

Rente gut – alles gut

Versicherungsbüro Walter Mayrhofer e.K.
Unterer Markt 3 · 90518 Altdorf
Telefon (0 91 87) 90 26 03 · Telefax (0 91 87) 90 26 04
info@mayrhofer.vkb.de
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Altdorf - Neumarkt - Nürnberg

Unterer Markt 8
9 0 5 1 8  A LT D O R F

Tel.: (0 91 87) 28 25
Fax : (0 91 87) 86 61

info@optik-schweiger.de
www.optik-schweiger.de

Brillen
Kontaktlinsen
Uhren · Schmuck
Hörgeräte
Foto

OPTIK SCHWEIGERI M  D I E N S T  F Ü R  I H R E  A U G E N

Altdorf - Neumarkt - Nürnberg - Feucht
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"Suchet der Stadt
B e s t e s ! "  S o
steht es im Flur
unseres Rathau-
ses, als Mah-
nung an alle die
dort ein- und
ausgehen. Die-
ses Bestreben
e r w a r t e n  w i r

selbstverständlich von all jenen,
die dort ihren Pflichten nachkom-
men.
Und ebenso selbstverständlich
erwarten wir das auch von überge-
ordneten Institutionen. Vom Land-
kreis, der Fränkischen Bezirksre-
gierung, dem Freistaat Bayern, dem
Bund bis hin zur Europäischen
Union.
Ob dieses aber immer gelingt? Der
Einfluss der Europäischen Gerichts-
barkeit, etwa mit dem Kruzifix-Urteil,
Normen für Landwirtschaft und
Handwerk oder Banken erscheint
nicht immer nahe am Menschen.
Weil einige fränkische verletzte See-
len vermuten, dass auch in München
nicht immer zum Wohle der Franken
regiert wird (siehe Halbwertszeit
fränkischer Ministerpräsidenten), hat
sich nun eine Franken Partei gegrün-
det.
Aufgrund der Unterstützung im Zuge
der Quelle-Krise, der Strukturför-
derung, der Ansiedlung staatlicher
Behörden oder Kultureinrichtungen
in die Fränkische Region und nicht
zuletzt der fränkischen Repräsentan-
ten im Bayerischen und Bundeskabi-

Verletzte fränkische Seele?
- von Werner Bleicher, Redaktionsmitglied der Akzente -

nett, kann eigentlich nicht von einem
mangelnden Verständnis der fränki-
schen Seele in München und
anderswo gesprochen werden. 
Und dennoch: In seinem Buch "Fran-
ken, mein Franken" schreibt Günther
Beckstein als Symbolfigur des fränki-
schen Charakters: "Ich bin aus gan-
zem Herzen Franke" und vermerkt
weiter: "Worauf wir Franken bis
heute warten, das ist ein Mehr an
Sensibilität gegenüber einer histo-
risch gewachsenen und kulturstolzen
fränkischen Seele. … Wenn es dar-
auf ankommt, dann sind die Franken
in geschlossener Formation und mit
wortreicher Kampfkraft immer für die
Verteidigung der gemeinsamen
Interessen zur Stelle", so Beckstein.
Doch ist es gerade nicht seine
Absicht, einen Keil zwischen Fran-
ken und Altbayern zu treiben, denn:
Außerhalb von Bayern oder von
Deutschland sind die Franken durch-
aus auch stolze Bayern.
Fränkisches Selbstbewusststein soll
nicht dadurch zum Ausdruck kom-
men, regionale Unterschiede allzu
bierernst zu nehmen! Wenn ein
Franke auf d´"Wiesn" göiht, dann
schmeckt'n die Mouß genausu gout,
wöi daham - auch wenn's von einem
oberbayrischen Oberbärchamaster
ozapft is. Umgekehrt soll es genauso
sein. Die Nürnberger Bratwürste
schmecken auch einem(er) Münch-
ner(in).
"Leben und leben lassen" heißt ein
bayerisches Motto. Die fränkische
Seele ist im Allgemeinen in Ordnung!
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Kriminalhauptkommissar Walter Eibl:
Sicherheitstipps für Senioren

- von Lisbeth Happ, Vorsitzende der Senioren Union in Altdorf -

Senioren sind zwar weniger häufig
Opfer von Gewalt als jüngere Men-
schen, dennoch existiert bei vielen Älte-
ren die Angst, einer scheinbar allgegen-
wärtigen Kriminalität hilflos ausgelie-
fert zu sein. Um hierbei Aufklärung zu
leisten, kam der Leiter der Beratungs-
stelle zum Schutz gegen Verbrechen der
Kripo Schwabach, Herr KHK Walter
Eibl, nach Altdorf zur SENIOREN-
Union.
So sei die Wohnung für Fremde tabu,
man brauche Niemanden herein zu las-
sen, den man nicht kennt. Gewinn-
mitteilungen per Post oder Telefon
seien allesamt nur Humbug, bestenfalls
Kundenfang. "Wer sollte Ihnen einfach
so etwas schenken?", so Eibl. Gleiches
gelte für so genannte Kaffeefahrten.
Dort werden den meist älteren Teilneh-
mern unter starkem Druck minderwerti-
ge Waren zu weit überhöhten Preisen
angedreht. Sollte man trotzdem reinge-
fallen sein, könne man innerhalb von
zwei Wochen vom Kauf zurücktreten;
dies ist geltendes Recht.

Taschendiebe lieben Menschenmengen
und Gedränge! Um gegen Diebstahl
gefeit zu sein, sollte man Bargeld, Kre-
ditkarten und Ausweise stets am Körper
und nicht in einer losen Handtasche tra-
gen. Niemals Kreditkarte und PIN
gemeinsam aufbewahren. Sollte trotz-
dem die Bankkarte abhanden gekom-
men sein, gibt es den bundesweit gülti-
gen Sperrnotruf 116116. Aus dem Aus-
land müsse die deutsche Vorwahl 0049
vorangestellt werden. Mit einem Anruf
dort kann man sofort das Konto sperren
lassen, um sich vor Betrügern zu schüt-
zen.
Wenn man aber doch einmal Opfer
einer Tätlichkeit oder eines Raubes
geworden ist, sollte man auf sich auf-
merksam machen und Passanten kon-
kret um Hilfe bitten, z.B.:  "Sie mit dem
roten Schal! Bitte helfen Sie mir!" Ein
so angesprochener Mitbürger kann sich
kaum der Hilfestellung entziehen. Das
wichtigste sei jedoch selbstbewusstes
Auftreten ohne sich als Held aufspielen
zu wollen.
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CSU besucht Aussenorte

Situation in Ludersheim besprochen

Die Altdorfer CSU führt seit Jahren
Ortsbegehungen in den Außenorten
durch, um sich einen Eindruck über die
Situation im Vorort und die Wünsche
und Anregungen der Anwohner zu
machen.
Bei der Ortsbegehung in Ludersheim
waren die hauptsächlichen Probleme
auf die Verkehrssituation im Ort zu-
rückzuführen. Auf die hohe Geschwin-
digkeit der Fahrzeuge aus Richtung
Winkelhaid wurde dabei ein besonderes
Augenmerk geworfen. Die breite Straße
und das abfällige Gelände laden die
Fahrer zu einer deutlich erhöhten
Geschwindigkeit ein, welche von die-
sen leider auch meist angenommen
wird. Als eine Möglichkeit zur

Geschwindigkeitsreduzierung bietet
sich am Ortseingang der Bau einer Ver-
kehrsinsel oder Querungshilfe an. Diese
schon seit Jahren von der Altdorfer
CSU geforderte und in vielen Ortsteilen
schon realisierte Maßnahme ist eine
denkbare Option. Da für diese Straße
aber nicht die Stadt Altdorf zuständig
ist, sondern es sich bei ihr um eine über-
örtliche Straße handelt kann nicht der
Stadtrat entscheiden. Daher muss man
leider auch in diesem Fall mit den
zuständigen Behörden verhandeln, was
meist sehr viel Zeit in Anspruch nimmt.
Trotzdem sollte nichts unversucht
gelassen werden, um diese Situation zu
entschärfen.
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Ausstattung Hauptschule
Schulverband stellt Gelder bereit

- von Thomas Kramer, CSU-Ortsvorsitzender und Schulverbandsrat -

Die Hauptschu-
le in Altdorf
wird von Schü-
lern aus Win-
k e l h a i d ,
S c h w a r z e n -
bruck und Alt-
dorf besucht.
Die anfallen-
den Kosten
werden von

diesen drei Kommunen in Abhängig-
keit ihres Schüleranteils getragen
und im Schulverband beschlossen.
Das Gremium berät gemeinsam mit
Schulleitung und einer Vertreterin
des Elternbeirates über die aktuelle
Situation an der Hauptschule und
die zukünftige Perspektive.
Ziel des Hauptschulverbandes
muss es sein, das Bildungsangebot
der Altdorfer Hauptschule zu ver-
bessern und die Qualifizierungs-
möglichkeiten der Schüler zu stei-
gern. Dieses ist seit jeher der ein-
hellige Maßstab der Entscheidun-
gen im Schulverband. Dass diese
Entscheidungen natürlich im
Zusammenhang mit den finanziellen

Möglichkeiten der beteiligten Kom-
munen zu sehen sind und die Aus-
gaben daher einer Grenze unterlie-
gen, muss jedem einleuchten.
So werden auch für das kommende

KLAUS MEYER
GMBH

KFZ-MEISTERBETRIEB

Weidentalstraße 4
90518 Altdorf b. Nürnberg

Tel. 0 9187/ 80 4101
Fax 0 9187/ 80 4139

Marktplatz
Altdorf

Telefon (0 91 87) 83 30
info@rüger1881.de

Wir machen Ihr

Traumbett
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Jahr wieder Investitionen getätigt,
die eine Verbesserung der Lernsitu-
ation ermöglichen. So werden die
bestehenden zwei Computerräume,
von denen einer in diesem Jahr mit
neuen PCs ausgerüstet wurde,
durch einen dritten Computerraum
ergänzt. Des Weiteren wird ein
Medienwagen angeschafft. Dieser
ermöglicht die Präsentation von
Referaten oder Lerninhalten direkt
in den Klassenzimmern ohne weite-
re Anforderungen. Darüber hinaus
wurden auch in diesem Jahr der
Schulleitung wieder Mittel zur Verfü-

gung gestellt, um bedürftigen Schü-
ler unbürokratisch finanzielle Hilfe
gewähren zu können.
Der gesamte Haushalt des Schul-
verbandes wurde einstimmig im
Konsens verabschiedet. Dass
einige Altdorfer Stadträte eine
Sondersitzung des Altdorfer Stadt-
rates beantragten, deutet auf über-
eifrigen und verfehlten Aktionismus
hin. Die Informationen zur Schulver-
bandssitzung hätten die drei großen
Fraktionen ebenso von ihren Vertre-
tern im Schulverband erhalten kön-
nen. Viel Rauch um nichts! . 

Maurer- und Betonarbeiten
aller Art
Dach-Reparaturen
Umdeckungen
Neueindeckungen
Flaschnerarbeiten
Zimmererarbeiten
beschränkt auf Dachstühle
Beratung kostenlos.
Gerüst-Verleih

Liebel-Bedachungen GmbH und Liebel-Bau
Inh. Erhard Liebel

91227 Weißenbrunn, Am Bach 4
Tel. (0 91 87) 15 76, Fax (0 91 87) 56 79
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Handlungskonzept für landkreisweites Regionalmanagement
CSU setzt Akzente beim Regionalmanagement

- von Norbert Dünkel, Vorsitzender CSU-Kreistagsfraktion -

Der Landkreis Nürnberger Land
plant die Einführung eines sog.
Regionalmanagements. Am 29.
September 2009 wurde der Entwurf
eines Handlungskonzeptes im
zuständigen Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung erstmals diskutiert.
Am 28. Oktober 2009 wurde die
erste Sitzung der Lenkungsgruppe
aus Politik und Verbänden eingela-
den.
Seit einer Ideenkonferenz am 4.
Februar 2009 und der ersten Sit-
zung des zuständigen Ausschusses
vergingen immerhin 8 Monate auf
Verwaltungsebene, während die
Fraktionen nur im Oktober/Novem-
ber innerhalb von 14 Tagen qualifi-
ziert Stellung nehmen und Ände-
rungsanträge formulieren konnten.
Gleichwohl versteht sich die CSU-

Fraktion schon aufgrund ihrer For-
derungen zur Kreistagswahl als
konstruktiver Partner und nachhalti-
ger Impulsgeber für ein regionales
Management auf Landkreisebene.
Das vorliegende Handlungskonzept
kann nach Meinung der CSU jedoch
nur ein erster wichtiger Handlungs-
schritt sein. Ein Regionalmanage-
mentkonzept muss auch nach Ver-
abschiedung des ersten Entwurfs
aus Sicht der CSU ein offener Ent-
wicklungsprozess bleiben, der lau-
fend aktualisiert und fortgeführt
wird.
Die CSU-Kreistagsfraktion bean-
tragte daher, dass die Verwaltung
laufend und bis auf weiteres im
Rahmen der Sitzungen des Wirt-
schaftsausschuss regelmäßig über
die Entwicklungen des Regional-
managementprozesses berichtet
und auch die konzeptionelle Weiter-
entwicklung des Regionalmanage-
ments weiter voranbringt.
Die CSU - Kreistagsfraktion bean-
tragt insbesondere:
Zur Umsetzung eines erfolgreichen
Regionalmanagements im Land-
kreis Nürnberger Land wird die Stel-
le eines Regionalmanagers/in
geschaffen.  Die Stelle des Regio-
nalmanagers/in ist eine Stabsstelle
im Landratsamt. Der Regionalman-
ager/in ist insoweit eigenständig in
seinem Aufgabenbereich gegenü-
ber den Abteilungsleitungen. Er/Sie
handelt als Mittler zwischen Verbän-
den, Kommunen, Regierung, Metro-
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polregion und Staatsregierung.
Der/Die Regionalmanager/in ist
insoweit dem Landrat direkt und
unmittelbar unterstellt. Der Regio-
nalmanager/in sollte vorzugsweise
Erfahrungen aus einer Tätigkeit in
der freien Wirtschaft mit Schwer-
punkt Regionalmanagement
und/oder aus der praktischen Arbeit
mit Marketing- und Tourismus-
schwerpunkten vorweisen
können.
Die CSU sah am Abstim-
mungsentwurf der Verwal-
tung indes erheblichen
Änderungsbedarf: Aus
Sicht der CSU - Kreistags-
fraktion waren die Schwer-
punkte im bisherigen
Arbeitspapier falsch oder
nur unzureichend gewich-
tet. 
Ein Regionalmanagement
muss aus unserer Sicht
insbesondere die Bedeu-
tung des Landkreises
Nürnberger Land in der
Metropolregion stärken,
seine Alleinstellungsmerk-
male als Marke herausar-
beiten und eine eigene
Identität für regionale Pro-
dukte, Tourismus und
Naherholung, Gesund-
heitsleistungen und Wirt-
schaft schaffen. Der bis-
herige Konzeptentwurf der
Verwaltung trifft dies nur
zum Teil oder gar nicht,
weil er die Themenfelder
Hochschulbildung und Bil-
dung an erster Stelle vor-
sah und ein Landkreis hier
nur eine untergeordnete
Zuständigkeit oder gar

Unzuständigkeit hat.  Ein Regional-
management darf außerdem nicht,
wie im bisherigen Entwurf, mit The-
men überfrachtet werden, die die
Schwerpunkte und Handlungsfelder
nicht eindeutig erkennen lassen
oder  eben nur bedingt in die
Zuständigkeit des Landkreises fal-
len.

Orthopädie
Schuhtechnik

Reinhard Krapf
Nürnberger Str. 11 · 90518 Altdorf
direkt neben dem Lidl-Parkplatz

Tel. (0 91 87) 61 89
Fax (0 91 87) 71 88

Schuh-

reparaturen

Sport-

einlagen

Sport-
bandagen

aller Art

Textilpflege
Reinigung

Wäscherei
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Die CSU - Kreistagsfraktion bean-
tragt deshalb, vorerst nur nachfol-
gende Schwerpunkte im Regio-
nalmanagementkonzept aufzuneh-
men:
- Wirtschaftsentwicklung im
Landkreis mit Schwerpunkt För-
derung regionaler Wirtschafts-
kreisläufe und Regionalvermark-
tung,
- Tourismus, Gesundheitsregion
und Naherholung,
- Entwicklung einer eigenständi-
gen Marke und eines Profils für
das Nürnberger Land innerhalb
der Metropolregion.
Alle weiteren Bereiche, welche bis-
her im Entwurf des Handlungskon-
zeptes enthalten sind, wie z.B.
Demographie, Bildung, Migration,
Jugendhilfe und Soziales etc. sollen
nach Meinung der CSU den Abtei-
lungen und den Fachausschüssen
als Schwerpunktthemen zur weite-
ren Beratung und Entwicklung zuge-
wiesen werden, vorerst aber nicht
dem Regionalmanagement direkt.
In einer zweiten Stufe sollte das
Handlungskonzept u.a. ausgebaut
werden um die Themen
- Vermarktung des Gewerbe- und
Industrieflächenangebots, zen-
trale gemeindeübergreifende Prä-
sentation der Industrie- und
Gewerbegebiete auf Landkreis-
ebene
- Schaffung eines positiven Grün-
derklimas, Ausbau der Bereitstel-
lung gründungsrelevanter In-
formationen
- Stärkung familienfreundlicher
Strukturen, Darstellung des
Landkreises als familienfreund-
liche Region

- Aufbau eines regionalen Ener-
giekonzepts für das Nürnberger
Land
Hierzu hat die CSU bereits konkrete
Anregungen und Projektvorschläge
erarbeitet und vorgelegt. Die CSU
betont, dass jetzt klare Ziele und
eine Festlegung der Schwerpunkte,
Projekte und Konzepte des Land-
kreises nötig sind. Nur so hat das
Nürnberger Land eine klare Hand-
schrift und kann sich in der Metro-
polregion als starker Partner eigen-
ständig behaupten. 

Chemische-
und Lackfabrik

Farben und
Lacke
in bester
Qualität!
REICOLOR
CHEMIE-GMBH
Chemische- und Lackfabrik

Werkstraße 21
90518 Altdorf-Ludersheim
Tel. 09187/97030
Fax 09187/970315
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Herrn Arnold Obermeier zum 70. Geburtstag am 12. Dezember 2009
Frau Karin Eckstein  zum 65. Geburtstag am 27. Dezember 2009
Herrn Bürgermeister Erich Odörfer zum 60. Geburtstag am 07. Januar 2010
Frau Brigitte Weißmann zum 73. Geburtstag am 19. Januar 2010
Frau Rosemarie Bleicher zum 74. Geburtstag am 24. Januar 2010
Frau Erika Müller zum 71. Geburtstag am 30. Januar 2010
Herrn Heinrich Hinderer zum 78. Geburtstag am 31. Januar 2010
Herrn Johannes Groß zum 74. Geburtstag am 04. März 2010
Herrn Ludwig Stadelmann zum 76. Geburtstag am 08. März 2010
Herrn Gerwald Greim zum 71. Geburtstag am 10. März 2010
Herrn Regierungsamtsrat a. D., Dipl.-Verw.wirt

Udo Dettmann zum 70. Geburtstag am 27. März 2010

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 2010
allen Bürgerinnen und Bürgern
von Altdorf und den Ortsteilen

wünschen die

CSU Altdorf
Thomas Kramer
1. Vorsitzender

Frauen-Union Altdorf
Angelika Raß
1. Vorsitzende

CSU-Stadtratsfraktion
Dr. Johann Peter Pöllot 
CSU-Fraktionsvorsitzender

Junge Union Altdorf
Christian Schöpf
1. Vorsitzender

Senioren-Union Altdorf
Lisbeth Happ, 1. Vorsitzende

Die herzlichsten Glückwünsche gelten:
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Allmacht oder Ohnmacht?

Vom Selbstverständnis mancher Stadträte

Was für ein Jahr 2009 liegt hinter
uns? Der Marktplatz wurde fertig
gestellt  - trotz aller Bedenken
sogar vor Wallenstein - der Rat-
hausneubau geht seiner Voll-
endung entgegen und das
Gewerbegebiet an der A6
wächst und wächst, trotz Wirt-
schaftskrise. All dieses wären
Gründe sich zum Jahresende
zurückzulehnen und die Erfolge
zu genießen, wenn man nicht
wüsste, dass noch mehr möglich
gewesen und dieses leider blok-
kiert wurde. 

Blockiert vor allem durch den
(All-) Macht- und Gestaltungsan-
spruch einzelner Stadträte!
Diese hielten sich für die großen
Wirtschaftslenker, die mit ihren
Ideen und Vorstellungen dem
interessierten Investor, für eine
Einkaufsmöglichkeit im Fürsten-
schlag vorschreiben wollten wie
und womit er sein Geld ver-
dienen solle. Jedoch: Die

Schranken, welche die Mehrheit
von SPD, Grüne und UNA dem
Einkaufsmarktbetreiber aufzwin-
gen wollten, waren diesem offen-
bar zu hoch. Konsequenz war
der Rückzug aus dem Bauvorha-
ben und die weiter fehlende Ein-
kaufsgelegenheit im Fürsten-
schlag. Ein politscher Pyrrhus-
sieg!

Leider scheinen sich gewisse
Verhaltensweisen zu wiederho-
len: Diesmal nicht den Fürsten-
schlag, sondern den Schulver-
band der Altdorfer Hauptschule
betreffend. Diesem gehören die
drei Bürgermeister der Kom-
munen Altdorf, Winkelhaid und
Schwarzenbruck an; darüber
hinaus, bedingt durch die Anzahl
ihrer Schüler, drei Stadträte aus
Altdorf und ein Gemeinderat aus
Winkelhaid. Somit hat die Stadt
Altdorf die theoretische Mehrheit
und könnte die anderen Gemein-
den überstimmen und alleine

FRIEDRICH GMBH
SANITÄR- UND HEIZUNGSTECHNIK

Altdorf · Röderstraße 20
Telefon 0 9187/ 8168 + 53 44

Ihr Komplett-Service

für
Badmodernisierung

Solartechnik
Regenwassernutzung
Wartung / Notdienst
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entscheiden. Dies war wohl auch
das Ansinnen eines Stadtrates
als er eine Sondersitzung zum
Thema Hauptschule beantragte:
Eine direkte Einflussnahme
durch den Stadtrat auf den
Schulverband, bei gleichzeitiger
Überstimmung der vertretenen
Nachbargemeinden! Welch ein
fatales Signal diese Vorgehens-
weise auf den Schulverband
haben würde, kann sich jeder
vorstellen. Die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit Winkel-
haid und Schwarzenbruck wäre
zerstört, und es wäre sicherlich
mit einem Austritt dieser
Gemeinden aus dem Schulver-

band zu rechnen gewesen. Dies
hätte zur Folge, dass die Schü-
lerzahl der Hauptschule deutlich
sinken und sich daher die
Bedeutung dieser Einrichtung
verringern würde. Ob es der
Stadt Altdorf dann noch möglich
wäre die Mittelschule in Altdorf
zu etablieren ist mehr als frag-
lich.

Glücklicherweise fand sich bis-
lang keine Mehrheit im Altdorfer
Stadtrat für ein solches Vorge-
hen. Die Rechnung für ein sol-
ches politisches Spiel müssten
nämlich in diesem Fall unsere
Hauptschüler bezahlen.
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www.druckerei-brunner.de
Druckerei Brunner GmbH

Untere Wehd 1
90518 Altdorf

Telefon  09187 · 29 27 | Telefax  09187 · 23 39

seit 1926

OFFSETDRUCK  – für echte Druckfarben

HEIZOEL
Behaglichkeit

auff Abruf.
GOLDSTEIN
HEIZOEL-VETRIEB

Obere Wehd 5, 90518 Altdorf

Telefon 0 9187/26 70
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Der beste Weg des Tages,
der Weg zum

Kompetenz für bekannte Qualität und Frische
BÄCKEREI · KONDITOREI · CAFÉ

4 x in Altdorf   0 9187/ 9 57 00
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Service -
Verlegung

Verkauf von

Rascher Hauptstraße 1 
90518 Altdorf
Tel. 0 91 87 / 5548 · Fax 0 91 87 / 88 46 · Handy 0179/6 81 28 29

PVC-Belägen - Teppichböden

Kork-Belägen - Parkettböden

Laminatböden - Kunstrasen


